Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger, 


‚(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Neunundzwanzigſter Jahrgang. Erſtes Quartal. 


Nro. 10. Ratibor den 2. Februar 1831, 


Friedrich der Große und Rouſſeau. 
Aus dem Allg. Anzeiger.) 


Der engliſche Geſandte, Lord Marfhal, 
galt viel bei Friedrich dem Großen. 
Einſt fand ihn der König ſehr niedergeſchla⸗ 
gen und fragte ihn um die Urfache, worauf 
er antwortete: er ſey deshalb fo betruͤbt, weil 
ſein Freund, Rouſſeau, in der Schweitz 
verfolgt werde. „So ſchreiben Sie ihrem 
Freunde“, erwiederte der König, „daß er in 
meine Lande kommen ſoll; ich will ihm ein 
ſicheres Aſyl und eine Penſion von 2000 
Livres jahrlich geben. Er ſoll in Pank ow, 
dicht bei dem Schloßgarten von Schön: 
hauſen, eine Stunde von Berlin, ein 
geräumiges Haus mit Garten und Wieſe 
haben, ſo daß er dort eine Kuh futtern, ſich 
hinlaͤnglich Federvieh halten und Gemuͤſe bau⸗ 
en kann. Dort kann er in Ruhe und ohne 
Nahrungsſorgen leben, und feine Einſamkeit 
wird nichts ſtören. Von feinem Garten aus 
kann er in den ſchattigten Gaͤngen des ſchön⸗ 
hauſer Gartens herum wandeln, denn die 


Koͤnigin haͤlt ſich nur wenige Monate des 
Jahres dort auf.“ 2 
Marſhal war ſehr dankbar und froh 
Über dieſes großmuͤthige Anerbieten, und 
ſchrieb ſogleich an den großen Philoſophen. 
Er legte ſeinen Brief dem Koͤnige, vor der 
Abſendung, vor, und Friedrich ſchrieb ei⸗ 
genhändig darunter: - 
Vene, mon cher Rousseau: je 
vous offre maison, pension et liberté. 
Rouſſeau antwortete bald darauf: 
Votre Majesté m' offre un asyle, et 
m’ y promet la liberté! Mais vous aves 
une Epee, et vous etes Roi! Vous m' 
offres une pension, ä moi, qui n' ai 
rien fait pour Vous? Mais en aves 
Vous donnè ä tous les braves gens, qui 
ont perdu bras ou jambes en vos ser. 
vices? 
So oft nach der Zeit die Rede auf 
Rouſſeau kam, ſagte Friedrich beſtäͤndig: 
„O Celui.la est un fou!« 


— 
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Verlobungs⸗- Anzeige. 
Die am 23. d. M. vollzogene Verlobung 


unſerer zweiten Tochter Adelaide mit 
dem Kaufmann Herrn Dobermann zu 
Breslau geben ſich Unterzeichnete die 
Ehre allen Bekannten und theilnehmenden 


Freunden ganz ergebenft anzuzeigen. 
Breslau den 24. Januar 1831. 


Der Geheime Zuftig = Rath 
Ludwig nebſt Frau. 


Subhaſtations- Patent. 

Im Wege des erbſchaftlichen Liquida⸗ 
tions = Prozeſſes iſt das zur Kaufmann 

ranz Bordolloſchen Verlaſſenſchafts⸗ 
Nase gehörige sub No. 136 des ſtaͤdtiſchen 
Hypothekenbuchs hinter Altendor f bele⸗ 
gene und nach feinem Flächeninhalte von 
ungefahr 1 Morgen 123 (IR. 88 [Fuß und 
dem Nutzungserkrage auf 70 Rılr. gericht⸗ 
lich gewuͤrdigte Ackerſtuck von uns sub 
hasta geſtellt, und dem zufolge ein einziger 
und peremtoriſcher Bietungstermin auf den 


28. Februar 1831 Nachmittag 
3 Uhr 


in dem Seſſionszimmer des hieſigen Stadt⸗ 
Gerichts anberaumt worden, zu welchem 
wir mit dem Bemerken, daß die Tare des 
enannten Grundſtucks jederzeit in unſerm 
Gerichts- Locale eingeſehen werden kann, 
Kaufluſtige hierdurch unter der Verwar⸗ 
nung vorladen, in demſelben ihre Gebote 
abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden nach Genehmi⸗ 
gung der Intereſſenten, und inſofern die 
Beſete nicht eine Ausnahme gulaßig ma⸗ 
chen, das Grundſtück zugefchlagen, und auf 
fpätere als im beſagten Termine eingehende 
Gebote keine Ruͤckſicht weiter genommen 
werden wird. 1 


Ratibor den 29. November 1830. 
Koͤnigliches Stadt⸗Gericht. 
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wow 


Indem die jetzige Pachtung des in Lif- 
ſek befindlichen Horn ⸗ Wiebe, — 
erſten April d. J. abläuft, ſo werden Pacht⸗ 
luſtige hiermit eingeladen, ſich an dem 7. 
Marz in loco Liſſek und zwar in der 
meg — den, um 1 Uhr Nach⸗ 

as u i ) 
* 3 | en, und ihre Gebote abs 


Liſſel den 29, Januar 1831. 


Der Curator bonorum, 
Freiherr von Lynker. 
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Bekanntmachung. 


Nächsten Sonnabend als den 5: 
Februar e. ist der letzte Resourcen. h 
Ball. Der Anfang 6 3 Uhr, 


Ratibor den 2. Februar 1831, 


Das Resourcen. Directorium, 
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In einer bedeutenden Buch- und Mu⸗ 
ſikalienhandlung Breslau's kaun ein 
mit den noͤthigen Schulkennturſſen verſehe⸗ 
ner jünger — als rm aufgenom- 
men werden. here Nachricht hierk 
miei 8 cht hierüber 


der Landſchafts⸗Secretaͤr 
Jonas 


in Ratibor. 


In dem Hauſe No. 4 Neue Vorſtadt iſt 
— faſt neuer Schlitten für 10 Rtlr. zu ver⸗ 
aufen. 


Ratibor den 29. Januar 1831. 


5 Rtlr. Belohnung 


erhält derjenige, welcher nachbezeichneten 


auf der hieſigen Jagd bei Verfolgung eines 


Rehes ſich verlaufenen Huͤhner⸗Hund wies 
der verſchafft oder denſelben nachweiſet. 
Dieſer Hund iſt braun mit weißer Kehle, 


hat ſehr feines Haar, hört auf den Namen 5 


Trion und trug ein lederues Halsband 
worauf der Name „Gaike⸗ Niklasdorf“ 
elngenaͤht war. » 

Oderſch den 30. Januar 1831. 


Haſſe 
Ob. Amtmänn. 


Anzeige. 


Von Oſtern d. J. ab iſt ein, auf der 
Neuen ⸗Gaſſe ſehr gut gelegenes Logis von 
3 Stuben, 1 Küche, nebft Keller und Bo⸗ 
denkammer zu vermiethen und das Naͤhere 
bei der Redaktion des Oberſchlſ. Anzeigers 
zu erfahren. 


Ratibor den 1. Februar 1831. 


In meinem auf der Neuen⸗Gaſſe sub 
Nr. 240 belegenen Haufe iſt das ate vorn⸗ 
beraus offene Gewölbe nebft einer großen 
Wohnftube und bendthige Gelaß zu vermie⸗ 
then und entweder zu Oſtern, oder auf Ver⸗ 
langen auch gleich zu beziehen. Das Naͤ⸗ 
here hierüber weiſe ich ſelbſt nach. 


Ratibor den 1. Februar 1831. 
j S. Dzielnitzer. 


Auctions: Anzeige, 
Am 7. und 8. Februar Nachmittags um 
2 Uhr ſollen im r = Lorale auf der 
neuen Straße No. 258 nachſtehende Effek⸗ 
ten gegen gleich baare Bezahlung dffenrlich 
perſteigert werden: 

Eine Parthie paßende neue Tuchreſte 
und Halbtuch zu Damenhuͤllen von 
verſchiedener Couleur, einige Möbel, 

, ein grofier Wagebalken, eine Anzahl 


wiſſenſchaftliche Bucher, und eine Par⸗ 


thie ganz fein gefchliffene Glaswaaren 
aller Art ꝛc. 2 


Ratibor den 1. Februar 1831. 


F. L. Schwiertſchena, 
Auctions⸗Commiſſarius. 


eg e, 

In meinem Hauſe auf der Jungfern⸗ 
Gaſſe sub Nr. 121 iſt ein Logis vernheraus, 
beſtehend in drei Zimmer, eine Küchenftube, 
Kellerabtheilung, Holzſchoppen und erfor⸗ 
derlichen Falls ein Stall auf 2 Pferde dazu, 
ſofort zu dermiethen und zu beziehen. 

Da die Lage des Hauſes ſich zur Anle⸗ 
gung einer Reſtauration eignet; ſo koͤnnte 
für dieſen Fall zu dem Logis, zugleich ein 
Billard nebſt einer vollſtandigen Einrichtung 
zu jenem Behuf überlaffen werden, 

Man veliebe ſich deshalb gefaͤlligſt bei 
mir zu melden. 


Ratibor den 25. Januar 183m. 
J. Bruck. 


Anzeige. 


Bei meiner Anweſenheit in Ratibor 
(am 21. d. M.) find mir ven einem anver⸗ 
trauten Hypotheken⸗Jnſtrumente auf Sau⸗ 
erwitz und Wanowitz in Höhe von 385 
Rtlr. deſſen gegemmwärtiger Beſitzer Herr 
Joſeph Landau iſt, (eedirt von S. Ko⸗ 
nigsberger,) 14 Blätter abgeriſſen und 
verloren worden. Ich mache dieſes zur 
Verhütung eines etwanigen Mißbrauchs, 
hiermit bekannt und bitte mir dieſe 14 Blüte 
ter, wenn irgend moͤglich, gegen Erſtattung 


* 


aller etwanigen Koſten, zukommen zu laffen, 
Lublinitz den 24. Januar 1831. 
J. Seidemann. 
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Muſikalien. 

ars P. F. Neue Bresl. Lieblingstänze 
10 ſgr. Terpſichore 115, 116, 117 4 5 far. 
Rondeau aus der Oper die Braut 15 ſgr. 
Lallemand Divertissiment en foriue 
de Danses 15 fgr. Fiſcher neueſte Tänze 
10 fgr. Leipziger Fav. Tänze 33 far. Mo⸗ 
zarts Opern 5te Lief. die Entführung aus 
dem Serail 2 Rtlr. Acht Orgel- Vorſpiele 
zum Gebrauch beim offentlichen Gottes⸗ 
dienſte von Heſſe 15 fgr, Auch iſt das ꝗte 
Heft der ioo Ouverturen und das ste der 

Ruſikaliſchen Biblioth. erſchienen. 


Die A. F. Hoffihe Buch, Papier und 
Muſikhandlung. 


Zeitungs + Lefe » Zirkel, 


Die Berl. Staats = Zeitung, 
= Bresl. Schallſche « 
= Sppler Graͤffſche = 

Zu oben genannten Zeitungen konnen 
jederzeit neue Mitglieder antreten, 

Letztere iſt beſoͤnders zu empfehlen, da 
die jetzt intreſſanten Warſchauer Nach⸗ 
richten gewöhnlich drei Tage früher, als in 
der Bresl. erſcheinen. 

A. F. Koffſche Buch, Papier und Muſik⸗ 
Handlung. 


Subſeriptions „Einladung. 


Von mehreren Oekonomen aufgefordert, 
werde ich, von 1. Januar 1831 ab, einen, 
aus diverſen dkonomiſchen Zeitſchriften bes 

ſtehenden Leſe⸗Zirkel errichten. 


Die Wahl der Zeitſchriften will ich den 
reſp. Mitgliedern uͤberlaſſen, oder ich werde 
ſelbe nach Anzahl der reſp. Mitglieder von 
Zeit — — und ankuͤndigen. 

er Leſebetrag ſoll moͤgli illig ges 
lou werde g fol moͤglichſt billig ge 


Die A. F. Haff ſche Buch Papier und 
Muſtallen⸗ Handlong, 4 — 


Um dem Brennholzbedürftigen Publi⸗ 
kum entgegen zu kommen, habe ich zur Be⸗ 
quemlichkeit vor dem Oderthore einen Holz⸗ 
hof angelegt und zugleich die n 


dei Are daß es zu nachſtehenden Preiſen 


ei Vorausbezahlung frei in die St 
Ort und Stelle abgefahren wird. 88 
Die Beſtellung bitte ich in meiner 
Schreibſtube machen zu laſſen, wo die Zah⸗ 
. ‚gegen ane in Empfang genom⸗ 
ten wird, auf dem Holzhof iſt di f 
um 5 ſgr. billiger. 1 


Die Rheinlaͤndiſche Klafter. 


1 Klafter Eichen⸗Leibholz . 3 Rtlr. — ſgr. 
2h „ Aſtholz „ 2 - 15 = 
Bi = Spaͤhne 1 „ 10 
1 * „ Stockholz 2 = 5 = 
1 „ kiefernes keibho 2 = 20 
2 » Stockholj ı = 95 > 
I = = Spite , 1 = 5 


Ferner im Pogrzebiner Walde: 
1 Schock Eichen-Gebundholz . 16 fan 
2 2 


1 5 Kiefern 2 rg 
1 Klafter eichener Spaͤhne . 25 = 


Das hier angezeigte Holz i i 
ocken. argelgte Den e n 


Ratibor den 28. Januar 1831. 
Joſeph Doms., 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen pro Spalten⸗Zeile 8 Pfennige, 


